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„Die Bahnhofsmission 
ist ein lebendiger Ort 
kirchlichen Handelns. 
Sie bietet Menschen 
Raum, Gemeinscha� 
und Unterstützung.“
Leonie Bronner, IN VIA Freiburg

„Weil Go� gerne dort 
ist, wo die Menschen 
sind, setzen wir uns am 
Bahnhof für sie ein.“
Norbert Aufrecht, Ev. Stadtmission 
Freiburg

Die Anfänge der Bahnhofsmissionen reichen in die letzten Jahre 
des 19. Jahrhunderts zurück. Arbeitssuchende Menschen ström-
ten in die neu entstehenden Fabriken in den Städten, um Arbeit 
zu finden. Doch das Glück in der Stadt war nicht ohne Tücken: 
prekäre Arbeitsverhältnisse, Suchtgefahren und ein Abgleiten 
in die Prostitution waren reale Risiken – vor allem für Frauen. In 
dieser Situation sahen sich die katholischen und evangelischen 
Kirchen herausgefordert, präventiv tätig zu werden: am besten 
gleich am Bahnhof Kontakt aufnehmen mit den Neuankömmlin-
gen, Warnungen aussprechen, Adressen von Hilfsorganisationen 
weitergeben. 

In späteren Jahren haben sich die Aufgaben gewandelt: Kriegs-
flüchtlinge, alleinreisende Kinder, Rollstuhlfahrer, Wohnungslose, 
Suchtkranke oder hilfesuchende Bahnreisende – allen wurde und 
wird geholfen – immer kostenfrei, ohne Ansehen der Person. 

Jeden hilfesuchenden Menschen willkommen heißen und ggf. 
Hilfsprozesse einleiten – das ist die Mission unserer Bahnhofs-
mission bis heute! 

Mit ihrer unbürokratischen Hilfe für alle Menschen passt die 
Bahnhofsmission nur schwer in die Förderkriterien der öffentli-
chen Zuschussgeber. Deshalb ist und bleibt sie auf die Mithilfe 
der freiwilligen Mitarbeiter*innen und auf Spenden angewiesen. 
Mit IN VIA Katholischer Verband für Mädchen- und Frauen-
sozialarbeit in der Erzdiözese Freiburg e. V. und der Evangeli-
schen Stadtmission Freiburg e. V. stehen zwei erfahrene und 
profilierte Träger hinter der Freiburger Bahnhofsmission. Auch in 
Zukunft wollen wir in ökumenischer Verbundenheit dafür sorgen, 
dass niemand auf der Strecke bleibt am Bahnhof!

Die Bahnhofsmission hat einen hohen Bekanntheitsgrad. Wie selbstverständlich gehört 
sie zum Bild deutscher Bahnhöfe. Aber warum gibt es sie eigentlich? Was und wer steckt 
hinter diesem Angebot?

Warum Bahnhofsmission?
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So finden Sie zu uns

EINBLICK Eine Mitarbeiterin wird auf eine junge, hilflos wirkende 
Mutter mit einem Baby aufmerksam. Die Frau stammt aus Somalia 
und kann sich nicht verständigen, hat aber eine Bescheinigung für 
das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in Karlsruhe bei sich. 
Sie gehört zu einer somalischen Gruppe, die ohne sie in den Zug 
gestiegen ist. Mit Hilfe der Bundespolizei und der Bahn organisieren 
wir für die Frau einen Gratis-Sitzplatz im ICE. Zusätzlich nehmen wir 
Kontakt zur Bahnhofsmission Karlsruhe auf. Die dortigen Kolleg*innen 
holen die junge Mutter ab und kümmern sich um das Weitere. 

Lageplan am Bahnhof Freiburg

Die Bahnhofsmission lebt zum größten Teil von Ehrenamt  
und Spenden. Wir sind für jede Hilfe dankbar!



@bahnhofsmissionfreiburg /bahnhofsmission_freiburg

bahnhofsmission-freiburg.de>

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 	 8.00 – 20.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage 	 14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt
Bahnhofsmission Freiburg

Bismarckallee 7f, 79098 Freiburg

Tel. 0761/22877

freiburg@bahnhofsmission.de

Spendenkonto
Kontoinhaber: Ökumenische Bahnhofsmission Freiburg

IBAN: DE05 6805 0101 0012 6160 66 BIC: FRSPDE66XXX

Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
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